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Wichtig?
Jetzt, da der "alte Tip" ,»m Presidenten

erwäblt und die große Achlacht gefochten
nnd alles wieder in Rube und Ordnung ist,

so baben wir einige Worte »nser» Freunden
zu sagen, das » » s selbst anbetrisst. Obne
ein Langes und Breites zu machen, so wol-
len wir unser Anliegen ganz in der Kurz r
melden, nämlich: .

"Wir ersuchen freundschaftlichst Diejeni-
gen, welche uns für Snbscriptionen oder Be-
kanntmachungen in der Kreide sind, sobald
als möglich das Nnsrige zukommen zu lasse».
Der Papiermacher uno unsere Arbeiter wol
len Geld baben ; nnd nebeudem ist der Win-
ter vor der Tknre, wo der Keller mit Holz,
die Speisekammer mitMnndvorratk u.s. w.
versehen werden müßen. Die nächste Eonrt
wu'.d« eine schickliche Gelegenheit darbiete»,
das Rückständige mit einem Nachbar a» uns
zu übersenden, wofür wir dankbar sei» wer-
den." D e r Her a ns ge be r.

»!apt eS krachen.
Jetzt, da die wabre Demokratie einen glor-

reichen Sieg über Föderalismus und Aristo-
kratie errungen bat, so sollten die Hanison-
Demokraten die "Babnwäkers" berauS brin-
gen und kraftvoll für ibren glorreichen Sieg

feuern. Die Harrisouleute vo» Alleiita»»
baben einen Nei»,pf»»der verfertige» laste»,
dex allen Demokraten zu Diensten stebt
Laßt eS in allen Richtungen krachen ! Wenn
die Lokos es nicht bore» wollen, so laßt sie
die Obre» zustopfen?aber "Pulver müssen
sie riechen."?AmoS Kendall mag die Kin-
der dieweil in acht nelimen.

Garrison s Mcliriieit iu Pcnnsil-
vanieu.

Nach dem officiellc» Wablbericht in ei-
ner andern Spalte wird man ersebe», daß
General Harrison eine Mckrbeit vo»
Stimme» hat. Wir könne» mit Recht be-
haupten, daß »nser standbafteS Demokrati-
sches Heidelberg »nd Lowl'iil die Ursache war,
daß Garrison die 30 Erwäl'lrrstimmen von >
Pennsilvanien erkalten bat. !> Hnrrak's
fnr .Garrison und Demokratisch Heidelberg
nnd Lowbill! !!

Die Wahlen NU Westen.
Es wird geglaubt daß Okio, der Staat in

welchem Harrison wohnr, und die Nachbar-
Staaten Kentucky und Indiana, eine Ge-
sammtmebrbeit vo» sechszig tausend Stim-
men gegeben haben. Dies muß den alre» Hel-
ten selir freue». Wir wagen jedoch hinzu zu
fuge«, daß ibi» der Ausgang der Wahl in

Pennsilvanien mebr als jeder andere zu
senier Zufriedenheit gereiche» muß.

Der Telegraph' nieldet, daß
die ganze Anzahl der Stimmen, welebe von
denAbolitionisten in Pennsilvaiiie» sind ein-
oegeben worden, 343 seien! E»> sonderba-
re» denn Garrison bat fiir
das'Erwähler-Ticker i» Pennsilvanicn cilie

Mehrheit von 343 St'mmen!
Ävcr ist der Lügner ?

Nach der Wabl vom lüten October'slkie-
nen die Föderal Lcko Foko Zeiiunge», nnrer
andern a»ch der hiesige "Uuabbängige" zu
glonven, daß sie den Staat mit einer Mehr-

heit von 10- bis 15,«VN getragen bätte», und
daß sie am Msien eine Mebrbeit für Vau
Bnren vvn 20- bis 30,NW bekomme» wur-
den. Haben sie das getba» ? Ei, wie sind
die Mächtigen gefallen ! Wir sagten damals
da« der Staat f»r Harrison gebcn'würde und
dies bestätigte sich. Wer bar gelogen? Wer
hat das Volk kintergange»?

Einander in de« Hanren.
Wir wurde» vorige Woche ganz unverhofft

vor das Gericht geladen, um Zeugniß zwi-
schen unserm Nachbar Brecht uiid seinen'
Zeitungsschreiber, dem Dr. Eisenbart zu
geben. Diese zwei Herren sind sich einander
in die Haare gerathen wegen dem Preis, den
der Doktor für seine Lügen und Schimpferei-
en baben wollte, die er wäbrend der Wabl
a> frischte. Der Dr. hatte unsern Nachbar

Brecht verklagt, indem ersterer sich geweigert!
batte ikn fnr seine Leistungen als Schreiber
zu bezahle» ! Wir sollten als Zeuge sagen,
was das Geschimpf gegen nns wertb ge-
wesen sein mag, das der Dr. in dem "Unab-
hängigen" gegen »ns schrieb! Unerbörte!
Frechheit. Da wir aber anderwärts Geschäf-
te hatten, so konnten wir dem Ruf des Gese-
pes nicht folgen. So viel ist gewiß, daß wenn
wir Richter gewesen wären, zo müßte Brecht
wenigstens doppelt für des Dr. Eisenbarts
Geschreibsel bezahlen, denn solche freche
Lügen sollten gut bezahlt werden. Hätte er
die Wahrheit geschrieben, so wäre die Hälfte
deS geforderten hinlänglich gewesen. Wir
haben den Ausgang dieses wichtigen Prozes-
se« noch nicht gekört, glauben aber daß unser
Nachbar Brecht die Unkosten und den Dr. be-
zahlen muß.

Wir wollen versuchen den getreuen Be-

richt des Verhörs zu bekommen,' den wir so-
dann zur Belustigung unserer Leser publiziren
wollen. "Wem, miteinander
«ussaile«, so erfahrt der ehrliche Mann die
Wahrheit!"

Robert Canders, von Ehester Eaun»v,Pa.
ist jiieiner Geldbuße von «10 und l Monat
Gefangenschaft verurtkeilt worden, indem er
, gestimmt hat.

770 n Pr»sideu t der Vereinigt?!, Sraa-
en, liefert abermals den Bewek?, daß das

fähig ,st sich selbst zu regieren, nno da«
dasselbe nicht »>» grl itrt werden kann dnech

gedungene Zeitungsschrei-
ber und verworrene Aeiniei balter nnd De-
inogvgel, Di» Loko Foko Zelt-ngen vor der
Wabl lästerten ungemein über den Patriot
Harnfon ; sie beschimpften ibn auf alle nur
erdenkliche Weife; aber daS V Ik daci te und

bandelte andere; es wußte welche gn ße und
w chlige Dienste er seinem Vaterlande in der
Stunde der Gefahr leistete, und defen mäch-
tiger Anesprnch ist so eben ergangen. DaS
Volk wußte, daß M.Van Bürens Regierun,
Aristokratisch und drückend war, nnd deshalb
bat es entschieden, daß er nübt mehr länaer
das Rnder fuhren so l; es bat entschiede«,
daß die Partei, «reiche die Oberhand katte,
nicht die d e m o k r a t i sch e war, sinrern
daß alle ibre Maßregel» Föderalistisch nnd
'lristokralisch waren, «nd deßbalb bat eS die

r e i n e V e m o k ra t > e wieder eingesezt.
Wir kennen keine kökere Autoritär nnd Ent-
scheidung, als die des souveränen Volks, des-
sen Wille und Meinung ist der beste Maei't-
sprnch den wir kennen. Föderalismus ist
überwunden, und wahre Demokratie ist am
Nuder!

so weit als das bekannt ist.
Wir fangen Heine mir ter i'iste an von den

Traaten und ihren Erwäl ltr-Stimme», so.
weit sls der Krfol.q besannt ist. Maü wirvi
ersehen, daß Genei MH ar ?ifon jetzt schon
30 Stimmen wehr har braUcht, um
erwählt zu werde» Die lemok r a t i e

des Landes hat gesprochen!
Harrison. Van Buren.

Maryland, l
Ohio, »I
lZonnecticnt,
Rhode Island, 4
Neu Hampshire, 7
Ne»>lersey, H
Maine,
NeiiVlork, RiL

! Keiiinck», l» /

lndiana, /

Georgien, I I
Pennsilvanien !!<»

Delaware,
Massachusetts, It

Volksziihlnng IN Canttty.
Nach dem Bericht der deputirten Mar-

schälle erbellet es, daß folgendes das Resul-
tat der letzten Volkszählung von der Stadt'
Allentann »nd den nuterschiedlichen Tanu-
schipS von Lecha Eaunty ist:

Stadt Allentau», 2W3
Northamptou Tannschip, 2!>3
Salzburg, 144^
Ha> novcr, 12!» 1
Öber-Sacona, 207t>
Ober-Macnnqie, 170!»
?,'ieder Macungie, 2155
Ober Milford, 3<loB
Heidelbera, 2354
Nord-Wbcitball, 2324
Süt'Wheitl'all, 22! »3
Lmin, 18!»5

112!»
Lewhill, 854

!
25,7!10

Ziniahnie iu lO Jahre» 3510.

".Garrison nvir sei» Ledenlanq qe-
irohnr nlir lial l' kluin, iras eigent-
lich geschehen sollte."

North.Eorrespondent. !
Es kann nicht gcläugnet werden, daß er

den Marti» g a n z geboten hat, den» er ließ
nnr eine EorporalSgarde für ihn übrig.

Wa!,l-'?lneldvte.
Der Ncuvoik Herald erzählt folgenden

Spaß, den eine Partei auf die andere ge-1
spielt haheu soll. Die Stimmgebcr vo» Fish-!
kill waren begierig sobald als möglich das
Resultat der Wabl in der Stadt Nenyork zn
w'sscn »nd trafen mit dem Eapitän eines!
Dainvfbeots, welches am Donerstage Abend
den Flnß hinailf fäbrt, die Abrede, er solle!
für jede Taufend Mebrbeit eine Rakete stei-i
gen lassen, wenn er an einem gewisse» Punk-
te angekommen wäre, ohngefäkr eine Meile
nmcrhalb dem Dorfe. Einige ihrer Gegner i
welche von dieser Einrichtung hörten, sandten
einen Mann in ein Boot »>lt unterschiedlichen
Raketen den Flnß herunter, nahe zum ahge-,
redeten Platze, wo der Kapitän des Damvf
boots das belvußte Zeielieu gebe» sollte. AIS!
das tampfboet sich näherte, so siog eine Ra-
kete von demselben auf nnd die Fifhkill Stiin-!
gehcr, die am Ufer versammelt waren, riefe» !
laut: "ein tansend Mehrheit!" AIS dieses
den ganzen S>eg bedeutete, so hielt der Ea-
pitäii mlt seiner Feuerwerkskuilst inne, als
z»m Erstannen aller am Dampfboote eine
andere Itackete in die Lnft flog. "Zwei tau-

send Mcbrteit!" schrien die Fisbkill Buben.!
Eine andere Rakete, nnd die Lnft erscholl
abermals: "Drei tauseud Mehrheit!?der
L taat ist gerettet, :c." Das vierte nnd ste
Signal machte sie wild für Freude, allein in
der Mittc ihrer Freude landete daS Dampf- i
boot, der Spaß war entdeckt, nnd die Fisch-
killerS, anstatt dasselbe mit HnrrabS zn em-
pfangen, schimpfte» und giengen voll Unwil-
len nach Haufe.

Passagirre in Ätcunork.

Die Nachrichten von jedem Staate sind
wirklich glorreich! S>e bringen die Fra-
ge wegen der Prefidentenwabl in s Reine
Ken Harrison ist mit einer große» Mehrheit
erwählt. Wir w»»sche» dem ganze» Land
zu diesem Ereigniß Gluck. Es spricht deut-
lich die Macht des Volks auS, daß eS fähig
ist sich selbst zn regieren, nnd zeigt, daß ob-
gleich dasselbe für einige Zeit biutergange»
werden kann, eS doch die Neigung und die
Häbigkeit desselben zeigt, ibre ungerechte Die-
ner zu entfernen. Welche Lehre für Herrn
Van Bnren und allen denen, welche mit ibm
auf demfelbe» Pfade wandeln. Wie a»i!rr-
orde»ilich groß ist die Niederlage! Wie bat
daS Volk in seiner Majestät und Macht sich
erhoben und seinen verderbliche» Siib-Trea-
suiy Plan »ud stebeude Armee - Bill in den
Staub getreten. Sri» eigener Staat bat ib»
verlasse», als ei» unwürdiger Soh», indem
anf der anderii Eeite Obio das Siegel auf-
gidruckt hat, durch Aucrkeuuung der Ver-
dienste des "Helden an der Themse," uäin-
lich mit einer Mehrheit von 25,000 Stim-
me». Dies ist wahrlich ein großer Unter-
schied ! Die "Blockhütte" hat die Oberhand
über das "Weiße Hans" erbalten; das
V o l k ist der Sieger über die Aemter-
halter. Unser wirklicher Wunsch ist, daß
die Folge dieser mächtigen VolkS-Revolution
sich erweisen möge, als wir wlinschcn, näm-
lich wohlthätig zu de» Institutionen und der
Glückseligkeit nusers geliel'ten Vaterlandes ;

daß der erwählte President die Erwartling
seiner Freniide rechtfertige!» möge, nnd daß >
er sich auf jede Weise des Zutraue»? würdig
zeige, welches daS Amerikanische Volk so frei-
gebig ihm geschenkt hat.

Martin Van Buren hat die Erwähler-
Stimme des Staats Nen-Hampsbirc erhal-
te», welches ihm siede» Stimmen giebt.
Well, "geb' dem Velt» ach e Bissel." Er
sollte doch von Rechtowegen eine kleine Es-
corte haben, »m ih» nach Kinderhook z»
nehmen.

Vergeltende Gerechtigkeit.
Der Boston Atlas giebt die folgende» Na-

men von sechSzeb» Glieder» deS Kon-
gresses a», welche dafür gestimmt habe», »in

deugroßen Ziegel deS Staats Neulersev ber-
ahjttwürd'geu, und die f»»f Va» Bnre»
ter eiiizusctzeu, welche nicht d»r>t> daS Volk
erwählt waren. Sie stimmte» für die berüch-
tigte Subtreasur» Bill. Das Volk bat diesel-
be alle iu ibrer Zur»ckgezoge»bcit gelassen,
um sie zum Rachceiikeu wegen ibrer Hand-
lung gegen den Polkowillen zu bewegen.?
Obgleich diese Ziergeltung bart ist, so ist sie
doch nichts desto weniger gerecht.

Sckwnr;? Liste.
Das folgende ist ein Verzcichniß der Glieder

deS Eougreßes, welche für die Sub-Trea-sury stimmte» und de» großen Staatssie-
gel vo» Neu-lersen verachteten, und wel-
che das Volk jetzt verwerfe» habe».

Tbomas Davee, von Maine.
losbna ?l. Lowell, do
Albert Smirb, do
Virgil D. Parris, do
Isaac Fletscher, vo» Vermont.
lokn Smitb, vo» do
Aler.iiider D»»ran, vo» Ohio.

Parrish, von do
Henrn Sweartinger, do
John Hastings, do
Jonathan Taylor, do
George MeEulloch, vou Peunsilvaiiien.
John Davis, von do
Isaac Leet, von do
Walter F. Colqnitt, von Georgien.
Mark A- Eooper, von do

Den La!;-Revier lnuanf!
. Für die Bequemlichkeit

hiesigen Loko Foko'S
,st j?, Kiesigen Hafen ein

Bovt ansgerüstet worden, welches mit näch-
stem den Salz-Revier hinauf rudern wird.
Alle solche unserer Loko Foko Freunde, wel-
che diese Gelegenheit sich zu Nutze» machen
woUen, können mit eine? Passage versehen
»verde». Ein guter Whig-Steuermann, der
schon einigemal de» Salz-Revier hinaufwar,
wird das Eommando vom Boot habe». Man
melde sich bald.

»Festlichkeit m Philadelphia.
In der Stadt Pbiladelphia haben am letz-

ten Doamrstage die Freunde Harrifons mit
Geist und WÜjWd den Sieg gefeiert, den
das immer für repulManischen Sinn emp-
fängliche Volk über »iedrigr Eabale errungen
bat. Ei» prächtiger Schomer, mit Flaggen
geschmackvoll geziert, paßirte die Delaware
auf nnd nieder, so weit die Stadt mit ihren
Vorstädten reicht. Kanonen ertönten von
demselben uid wurden von den Inseln in der
Delaware erwiedert. Die Ufer waren mit
Menschen ani,efüllt, niid ihie Erwiederung
der Fr?odenschuße durch kräftige Hurrah's,
zeigten die Uebereinstimmung beiderseitiger
Hechle.

Die Anzabl vo» Passagiere, welche in Neu-
nork vou auswärtige» Häfen voi» l. Januar
bis l. November 1840 angekomiien sind, ei-
ne Periode vo» 10 Monate», betrug 57,!>!M
.Personen. Unter ibiie» befand sich eine voll-
ständige Gemeinde, mit ihrem Pwdiger, »nd
Personen von alle» Handwerkern ; sie habe»
sich au de» Ufer» des Oluo nietenzclasscn.

Kendall's "Ertra Globe" katssch z» To-
de gelegen. Die Zeitung bat Aufgebort.-

, Man daß »och andere a» dieser
Krankheit abschnappen werden, welche so
schändlich während der letzten Aabl über
Gen. Harrison gelogen hatte». S Punky
gieb acht!

prachtvoll.?Ei» anSnehmeild pracht-
voller Kronleuchter ist neulich iu die Halle
der Repräsentanten zu Waschingbu aufge-
hängt worden. Er ist iu Boston tcrftrtiget
worden und kostet S4OOO. Ohch Zweifel
wird dieser Leuchter viel Licht Ange-
legenheiten der Nation werfe». Sein Ge-
wicht beträgt 75M Pfund.

Alolitivuisten Wabl ?ttol.
i Von dem Abolitionisten Wablzet kl wurde
! bei der Wabl am 3Nsteu Oktober ii Peunsil«
vanien allein an 343 Stimmen ring geben. ?

In Philadelphia Ei'y und iZaunty > areu da-
von li<) eingereicht, iu Daupkiu E untv 47,
(Zumberlaud 3, AdamS l, Laiicaste 3, Ehe-
ster 2-5, Vradford (KI, Beaver 20, Cuoque-
Hanna 31, Lecha I.

TodeSurtlicil. James Morrislein Ne-
ger, wurde am letzten Mittwoch von Richter
Bartonin Philadelphia zum To» verur-
theilt, wegen Ermordung eines feinck Eaine-
raden. In der ganze» Zeit daß »r Rich-

! ter sprach, zerfloß der Verbrecher bauahe in
Thränen.

Urwähler Versammlung. Tie Er-
Wähler ftir President und Vice- presi»»t der
bereinigten Staaten, werden sich aH ersten
Mittwoch im nächsten Tecembcr in »arris-

s bürg vcrsanimlrn.

Wir geben oben emen Stich ntzk>«r l>e Alt vorstellt, wie der "alt, Tiv" o»k
Demokralische Weise vo» "Wechsel m dts Nest von verdorbenen Aemierkat»,»
mlt einem neilen Hickorn- S' e se t utoftzt. Er ist eben daran dem "kleinen
mcister" de» Backenbart ansziikämm«. Hr. Blai r, der
her des "Globe" liegt schon semr fast auf dem Rucken, «all
über ib» hinaus. Vor ihn, ist der gr6!c Ealhoun, dessen Haare wie Aer«?-»aufstehen, über de» Gedanke», daß deeHmdel de» er mit Van Buren machte mm «an»vereitelt ist, und daß er auskratzen muß, srine Belohnung zu erkalten. Vor ibm <,»>,»
ein Sub-Treasurer ab, der sich noch eiirajlvon deii Gelde deS Volks errettet batans seinem Wege nach Teras begriffen ist »nach seinem Gesichte zn urtheilen ist es ibm
leid, daß er nicht eine größere Summe yitchhmen t,nn. Storaus geht eine ganze Scliwa.
drou Aelllterkalter, nur langen Gesichtet nnd schwelen Herzen, worunter auch »nser klei-ner Postmeister ist. Obgleich er sich mis t<m Gedtnke» schmeichelte, daß er sein 'lmt be-halten darf, so muß er doch vor dem Besendes "allen Tip" weichen.

"Der zweite iniil'terne Gedanfe ?oZ
!"

Der Untergang einer Despotie!

Demokratie wieder eingesetzt!
Der vvn

deralioinuv gereinigt !
Wir geben nachstebends die offiriellen Be-

richte der Wabl vo» Peniisilvanie», wie sie
l» dem Staats-Departement zu H.irriS!'nrg

. von den »nterschiedliche» Eailiities eingesandt
wlirdkn. Man wird daraus ersehen, daß der
'?chl»ßstei»-Siaat sich mit Nachdruck geaen
de» aristokratischen Sub-Treasurv- nnd ste-
hriiden Armee - Plan aiisgedriickt hat. Es
war ei» Kampf zwischen den Höderal-Aem-
terhaltern nnd dem Volk. Harrisen hat eine

i Mehrheit von

Officicller Wahl-Bcvicht
von Pennsilvaiiien.
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Harrison Mehrheit, 343

Wir gehen nach Ainderkvvk n»ssr
Knartier zu beftellen.

Van Bnren hat bereits den Doktor Duii-
can und andere abgedankte Mitcilieder des
Küchen-KabinerS mit Erpreß nacli Kinder-
Hook abgeschickt, nm O.uartiere für den näch-
sten 4tcn März zu bestellen, den» feines Blei-
bens ist nicht länger im weisse« Hnise. ?

Amos wird für seine getreuen Dienste das
Amte als Leibkutscher erhalten, und der Dok-
tor soll als Küchen- und Keller-Meister die-
nen. limm Buchanan soll nach Abl.nif fri-
»erDienstzeit, im nächsten Frühjahr ein Dach,
stnbcheii beziehen »nd das Gnadeiibred erbal
ken. Fnr die ndrigen wird ebenfalls gesorgt
werden.?Read. Beeb.

In Lucerne Eau»ty I si»v dei ZOO »n.
gesetzliche Stimme» sur Vau Buren einge-

nommen; die Arbeiter a» den öffentlichen! Werken habe» dies bewerkstelligt.

Der nächste Vongrep.
Es ist nunmthr eine ausgemachte Sache,

daß dir nächste Eciigreß, welci er mit dem
4teu 'tlärz. 184 l in Gewalt tritt, in beiden

Wbig sein wird. Der Senat?-
jener loauprauker unserer republikanischen
Verfasting. n?deL Fels, an dem sich die al-
lenfalls» Eingriffe des Srecutiven und der
ii»initi<!lbarrn Voiks-Representanten in die
Konstitution der Vereinigte» Staaten brechen
müssen?wirb nach dem nächsten 4ten Märzaus wenigstens 2« und 24 Lokofokos

feste» Damm bilden gegen
alle die S Neuerungen, welche in
den letzt» acht Jahre» im Schwange gewe»se» siiid N'b das Land beinabe zu Grund ge-
richtet H.Uen. Zum tülück hat das Volk sich
noch zeitigteuug mit entscheidender Stimm«
gegen das unselige Lokofokowesen erklärt, und
ei»

WluA Prestdellt, .

Whig Senat, nnd
Ein Whig Haus der Repre-

sentänren
wei de» kein Hinderniß übrig lassen, daß der
6inf»hru»g einer vollständige» Reformim

! Wege stehe» könnte.

Vor einige» Tage» langten 2<lo englische
Normone» von Liverpool in Neil ?)ork an.
ikünftigen Frühjakr werden noch 2<M>
»ehr.erwartet. Die meisten derselben sind

! gänzlichen Entbaltsamkeiis«
! (jesellsl aft.

!» "i'oskan in Rußland, lebt gegenwärtig
en. ttwe welche ibr Is7steö labr erreicht
Hai ls sie 123 Jahre alt war, heirathete
»k i r fünften Ebeman ! All, ihre Verehe-
lichi, fielen glücklich und befriedigend aus.
Sie alle ibre VerstandeSkräfte.

PatriitirteKanvnc.?jknrzlich wurden
im iZastlk Garden in Neu-?)ork Versuche mir
Loöiram'S Patent Bemben-Kanonen ange-
üellt, welche sehr zu Gunsten dieses verbessere
ten Geschützes zeugten. Die Schnelligkeit,
mit welcher dieses L tnck geladen nnd abge«

! feilen werde» kann, ist so groß, daß drei Ku-
geln -Nif einmal sich in der Luft befinden und
lo gewissermaßen em ordentlicher Strom von
XiiKrhi "oder Bomben fortgeschleudert wird.
ES sind drii Kammern an dem Geschütze,

! durch welche »ach jl'dem Schluße ein Strom
von frischer Luft getrieben und dadurch ver-
hindern wird, daß dieselben zu beiß werden
und tat Pulver enizniide». Daß dieses nie
der Fal seyn könne, bewies der Erfinder da-
durch, haß er, nachdem W Schuße auö der
Kanone gefciibrl waren »nd dieselbe so keift
als möglich, war, ei» Fäßchcn Pulver uahm
»nd aus difsem eine Ladung in die Kanone
gl'ß ?Herr Lecheane ist im Begriff daS Ge-
schlitz mit sich nach England zu nehme», und
wird dort vltleicht größere Unterst«,>unq fin-
den, als hier. '

Sonderbar. Am vorletzten Montag
starb kiii Mann Namens Peier Briggs in
der Stadt Neunork, welcher einen Brnder i»
Wcstchestcr Lannty hatte. Es wurde ein
Boot abgeschickt um seinem Bruder von sei-
»cm Tode zu beiwct,richtigen, und daß dersel-
be iu Westlliester Eauniy beerdigt werden
sollte. Alf seinem Wege paßirte dieser Boo-
te an einen, anderen vorbei welker von West«

ehester kam um den Tod des dort wohnenden
pudere» Bfliders anzuzeigen. Beide Broten
kimen um dir nemliche Zeit an den Oeriern

Bestsnmiing an, n»d in schicklicher Zeit
frurden beve Brüder zu Westchrticrin einem
,"r«be beigesetzt. .deiner wußte um die
Krankheit des Ander».

Ein glücklicher Spieler.?Es wird gemel-
er.dag Erockford, welcher seit einer Anzakljakre ,n London ein glückliches Spielbaus

0 London gekalten bat, jetzt sich zurnckgezo«
sn bat, mit einem jährlichen Einkommen
v»

Bei der neulichen Wakl im Staate Geor-
eil wurde durch die Stimmen des Volks ent-
heben, daß die Gesetzgebung jenes StaarS
h von jetzt an nur alle zwei Jahre versam-
rin soll. Die Mekrheit zu Gunsten von
»"jährigen Sitzungen war über A»,VOV.

Zranriger Zufall. Am letzten Sam-
>a Morgen kan, ein Kind von IS Mo»a-
», Sem Hrn. Lbristian Lambert, von
Üllams Taunschip, Nortkampron Saunty,
hörend, auf folgende schreckliche Art um
in Dessen Mutter verfügte sich in
> ?,achbarkaus, um M>lch zu holen ; wäh«
,d der Zeit kroch das Kind am Ofen, und
ine Kleider fieugen Feuer. So schrecklich
irdt es verbrannt, daß eS in kurzer Zeit1 sie» Geist a»fgab. Wann «erden Mütter

stHsamer ibre Kinder verwahren, wenn sieaq Eeschätitil vicfclben allem lassen'


